£ 


\ 7 
; E ‘ 
wg EIER 5 hod LAS £ 
le. . . RR: Aur / Art fast) AG 75 5 IAE 
a E 5 


— — 


ET ¿to X mf 
kere nag Te Gate, Her... 
od 5 


S 2283 q Sd EL 4 War 


CA A 
EA j j 
ge PF En WE zig 


Ze 


. 


Brindlide — 


RELATION 


Der 


Solfühtten 


EXECUTION, 


Mit gantz neuen und bißhero 
nicht bekandten 


vielen Amſtaͤnden 


bermehret 
und ans Licht gegeben 


A. 1724. 


Königsberg / 
Gedruckt und zu finden bey Johann Stelter. 


ee — — 


IA 
($ FIN NS En 5 Decembr. hat fid die hiefige Commisfion ane 
DL D oefangen / da denn Vormittage alle Arreftanten ge⸗ 
= holet / und ihnen das vom 16 Novembr. in Ware 
8 - je) {dau publicirte Decret vorgeleſen / nach Verleſung 
DOS des Decrets / iſt ein jeder Arreftant wieder in fein 
RE 9 voriges Verhafft gebracht. Nachmittag haben die 
, Jeſuiter mit ihren Zeugen die zum Tode im Decret ents 
| haltene Perſonen beſchworen / da man den des Abends 
denen zweyen Burgermeiſtern / Hrn. Praefidenten Johann Georg Roͤſner⸗ 
und Vice - Praeſidenten Jacob Zerneke den Tod angekuͤndiget. Den 6 
dito war der Feſt⸗Tag St. Nicolai, da denen Zimmerleuten anbefohlen 
ward / noch vor Abends das Echavot fertig zu haben; des Abends um 6 
Uhr ward eine Conferentz in des Herrn Cron⸗Caͤmmerers Fuͤrſt Lubo⸗ 
mirski Logis gehalten / da man an den Herrn Praeſidenten Roͤſner ges 
ſandt / feine letzte Reſolution von ſich zu geben / ob er die Religion chan · 
giren wolte? Da denn ſelbiger ihnen geantwortet: Er waͤre auf einen 
Glauben getaufft / auf den wolle er auch ſterben / wenn anders keine Gnade 
vor ihm waͤre / da er doch den Tod nicht verſchuldet. Eine Stunde dar⸗ 
nach ward ihm angekuͤndiget / des Morgens um 5 Uhr parat zu ſeyn / das 
Leben zu laſſen / da er denn faſt die gantze Nacht / auch vorhergehenden 
Tag nicht eine halbe Stunde Friede gehabt / da er nicht von denen P. P. 
Dominicanern / Bernhardinern / jeſuitern ꝛc.erſuchet worden / doch das Les 
ben zu falviren / und ihre Religion zu acceptiven ; allein durch G Ottes 
Gnade und Beyſtand / hat er ſelbige heldenmuͤthig abgewiefen / und iſt bey den 
Evangeliſchen Glauben beftandig geblieben. Des Nachts um 3 Uhr 
ward die Garnifon auf dem Ringe in der Stille rangiret / um 5 Uhr 
kahmen so Mann mit 2 Ober⸗Officirer vor ſein Haus / und holeten 
benandten Herrn Praeſidenten bey Fackeln ab; worauf ſelbiger nochmahlen / 
bey dem Herausgehen / von den p. P. Bernhardinern erinnert ward den Glau⸗ 
ben zu changiren / und das Leben zu ſalviren; allein der Herr Praefident 
wiederholete fein voriges Glaubens⸗Bekändtniß / faſſete den Evangeliſchen 
Prediger an die Hand / und gieng alſo nebſt den so Mann Soldaten 
nach dem alten Rath⸗Hauſe / da er denn in den Platz gefuͤhret / allwo ihn 
nochmahlen ſehr ſtarck die P. P. Dominicaner und Bernhardiner crins 
nerten / den Glauben zu changiren. ar er bliebe feſt bey feinem at 
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ben / und befahl feine Stele in GOttes Hand / entkleidete ſich / und kniete 
nieder / ſprechend: Here I Eſu / dir lebe / dir ſterbe idee. Vater unſer 
der du biſt im Himmel ꝛe. Waͤrenden dieſem Bebeth ihm der Scharffrich⸗ 
ter aus Plocko den Kopf abhieb / er ward darauf von denen Amts⸗Die⸗ 
nern in das Sarg gelegt / und auf eine Todten⸗Baare geſetzt. Als der 
Tag anbrach / wurden die Thore nicht geöffnet / ſondern die 3 Pohlniſche 
Fahnen / welche auf den Thorniſchen Land» Gütern im Quartier lagen / 
rückten unter die Stadt⸗Thore / um 8 Uhr Vormittag wurden alle 
Straſſen ſtarck auf allen Ecken beſetzet / die übrigen fo wohl Dragouner 
als Fuß⸗Volck rangirten ſich um das alte Rath⸗Haus und Echavot, da 
denn um y Uhr Vormittage / unter Begleitung der Wache / 5 Bürger 
auf das Echavot gebracht wurden / davon der erſte / Mohaupt / ein Kauffmañ / 
auf feinen Glauben / durch GOttes Gnade / beſtaͤndig / enthauptet wore 
den; der andere / Nahmens Hertel / ein Gerber gleichfals; wie auch der 
dritte Nahmens Becker ein Knopfmacher; der vierdte / Nahmens 
Mertſch / und der fuͤnffte / Nahmens Wunſch / beyde Schuſter ihres Hands 
wercks / beſtaͤndig auf ihren Glauben blieben / und enthauptet worden / da 
fie doch ſtarcke Anfechtung von denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen hatten / ihr 
Lebe zu ſalviren / und den Glauben zu changiren / in ſpecie der ſuͤnffte / 
da er ſchon kniete / hefftig von den Patr. Bernhárdinern und Dominicae 
nern encouragitet ward / den Lutheriſchen Glauben zu verlaſſen; da 
hingegen die Evangeliſchen Prediger ihm gleichfals zuruffeten an GOtt 
beft zu halten / und auf JEſu Chriſti Verdienſt zu ſterben / und alſo recht 
certitten / auf weſſen Glauben er bleiben und felt halten wuͤrde. Er bliebe / 
durch GOttes Gnade auf feinen Evangeliſchen Glauben / und ward ihm 
unter dem Gebeth: HErr FEfu dir lebe ich / dir ſterbe ich ꝛc. der Kopf 
abgeſchlagen. Nach dieſer verrichteten Execution an den 5 Perſonen / 
welche der Scharffrichter ſo miſerabel gerichtet / daß es erbaͤrmlich anzu⸗ 
fehen geweſen / maffen: / wenn er einen kaum den halben Hals durchge⸗ 
hauen / ſo ließ er ihn liegen und ſich quaͤlen / bis daß er ſtarb / wolte ihm nicht 
weiter den Kopf abhauen; wurden von Stadt⸗ Soldaten die Saͤrge 
auf das Echavot gebracht / und ein jeder Coͤrper / nachdem er bis auf das 
Hembde von den Henckers⸗Knechten gepluͤndert / in ſein Sarg eingeleget. 
Da dieſes verrichtet / wurden wieder vier andere Perſonen / auf das 
Echavot gebracht / worauf erſtlich ein Burger / Nahmens Karwiſe / ein 
Ileiſchhauer niederkniete / und ihm feine rechte Hand auf einen Block mit vie 
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nem Beil abgehauen ward / hernach der Kopf mit dem Schwoͤrdtz dem andern / 
Nahmens Gutbrodt / einem Zimmer⸗Geſellen / wurde gleichfals;erſtlich die 
rechte Hand / hernach der Kopf abgehauen / welchen der Hencker ſehr erbaͤrm⸗ 
lich quaͤlete / maſſen er ihm dreymahl in den Kopf hieb / daß der Delinquent fid) 
bey jedem Hieb / als er niederfiel / wieder aufrichtete / und erbaͤrmlich ſchrie / end⸗ 
lich zum vierdten mahl liegen blieb. Solche Quaal und erſchreckliche Pein 
muſten die andern / ſo noch ſolten gerichtet werden / mit anſehen / und ſtunden 
in der vorigen Blut mit ihren Fuͤſſen / hatten alſo von beyden Seiten 
Hertzens⸗Quaal / von einer Seiten fold ſchreckliches Spectacul, daß es 
ihnen auch fo ergehen würde 7 von der andern aber die Duaal und Zur 
ruffung: Sie möchten — 1 werden. Muſten alſo dieſe arme deute 
eine erſchreckliche und unerhoͤrte Pein ausſtehen. Dennoch war GOttes 
ſonderbare Gnade in ihnen maͤchtig / und der Heil. Geiſt gab ihnen recht 
zuſehends Helden⸗Muth / wie denn nach dieſem Zimmer ⸗Geſellen / der dritte 
Buͤrger / Nahmens Schultz / ein Nadler / niederkniete / ſich feine rechte 
Hand / hernach den Kopf abſchlagen ließ / wie denn auch aufs letzte dem vierd⸗ 
ten / Nahmens Haft / einem Pfeffer⸗Kuͤchler / gleichfals erſtlich die rechte 
Hand / hernach der Kopf abgeſchlagen ward. Wenn nun der boͤſe / gottloſe 
Hencker die Hand abhieb / fo forderte er fid) nicht fo bald den Kopf abzuſchla⸗ 
gen / ſondern er ließ die arme Leute eine Weile den Schmertz erſtlich in dem 
Arm empfinden / und fo quaͤlen / bis fie ſich faſt verblutet hatten / wie er denn 
von allen nur einen eintzigen / nehmlich dem Mohaupt / den Kopf gantz ab⸗ 
gehauen / denen andern aber nur halb. Dem Herrn Praefidenten iſt 
gleichfals der Kopf nicht gantz abgehauen; dennoch giengen dieſe deute recht 
Helden⸗muͤthig / als Maͤrtyrer / zum Tode / knieten fich in dem Blute / und 
zwiſchen den bereits liegenden Coͤrpern / nieder. Der Schuſter Mertz 
ließ fid) mit underbundenen Augen zu Tode marreen. Nach Verrich⸗ 
tung dieſes / ward der vorerwehnte Fleiſchhauer / Nahmens Kar wiſe / ges 
viertheilet / da denn dieſer Pohlniſch Catholiſche Hencker recht ſchaͤndlich 
mit dem Coͤrper umgegangen / maffen er das Hertz / Patrimonium 2. 
denen zuſchauenden Catholiſchen deuten oͤffentlich feit geboten. Endlich find 
alle vier letzterwehnte Coͤrper / hei Wagen / zur Stadt hinaus gefuͤh⸗ 
ret und auf einen Scheiter⸗Hauffen verbrandt worden. Die 4 abgehauene 
Haͤnde muſten zum SpeEtacul bis Nachmittag auf dem Echavot ſirgen / da 
man ſie denn endlich auch weggenommen. Der Herr Praeſident muſte 
gleichfalt / von des Morgens um 5 3 Mittags um 10 Uhr / 1 
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Platz im altdtr Nath⸗Hauſe / in einem Sarge liegen / da denn endlich bee 
fohlen worden / ſelbigen in fein Haus zu tragen. Es find von dieſen de- 
collirten Perſonen / 8 Wittwen / und 26 Waͤiſen / nachgeblieben / welche 
auf ihren Knien liegen / und zu GOtt um das unſchuldige Blut ſchreyen: 
Gott erbarme es ſich! Nachmittag hielte die Commisſion wiederum 
Sesfion, da denn die Thore geoͤffnet / und die 3 Pohlniſche Fahnen her⸗ 
ein gelaſſen wurden / welche fid) gegen die Marien⸗Kirche poſtirten / und 
von ſelbiger die Schlüffel verlangten / da denn die Patr. Bernhardiner / uns 
ter Begleitung der b. P. Dominicaner / felbige Kirche in poſſesſion nah⸗ 
men. Nachdem wurden etliche Jungens und Knechte / laut dem Decret, 
mit Peitſchen gepruͤgelt / und loßgelaſſen: ward alſo der Executions⸗Tag / 
nehmlich der ſiebende December, als ein fataler Tag vor die arme Stadt 
Thorn / geendiget. Den 8 dito war der Feſt⸗Tag Maria Empfaͤngniß / da 
die abgenommene Marien⸗Kirche / von dem Suffragan mit denen P. P. 
Bernhardinern / eingeweyhet wurde. Es ward keine Sesſion mehr ge⸗ 
halten / nur in der Nacht gieng eine Stafetta, mit dem Bericht von der 
pollfuͤhrten Execution, nach Warſchau. Der Herr Vice-Praefident 
Zerneke hat ſich zum Tode bereitet; man hoffet aber Gnade von War⸗ 
(hau mit der erſten Stafetta. Den 9 ward wieder Sesfion gehalten / da 
denn die Jeſuiter eine Rechnung formiret von 35000 Fl. vor erlittenen 
Schaden / mit der Bedrohung / wo felbigeSumma die Stadt den x x dito nicht 
erlegen wurde; fo wolten fie mit Beyhuͤlffe der Commisfion,Immisfion in 
die Stadt⸗Guͤter nehmen / worin auch noch eine Lutheriſche Kirche verhanden. 
Den 10 hujas, als am Sonntage ward nichts vorgenommen; die Buͤrger 
aber hielten ihre Haͤuſer und Laden feſt zu / aus Furcht einer Pluͤnderung. Die 
Pohlniſche Fahnen ſetzen den Leuten auf den Land⸗Guͤtern viel zu. Den 
II Decembr. haben die Jeſuiter ſich er klaͤret / die Summa der Anforde⸗ 
rung vor 28000 Fl. zu laffe, Hie gilt auch kein Fragen / wovor fold 
eiue Summa foll gegeben werden / ſondern die Jeſuiter erklaren ſich / ſelbige 
zu beſchweren / daß ſie ſie mit Recht fordern; und nach vollendetem 
Sch wur wollen fle die voͤllige Forderung der 3 5000 Fl. haben / wo die Stadt 
‘aber ohne Schwar ſich erklaͤret / laſſen fie es bey 28000 Fl. bleiben. Der 
Herr Praefident Röfner hätte Eónnen fein Leben lalviren / wenn er hätte 
wollen changiren ; allein er blieb beſtaͤndig / und opfferte fein Blut lieber 
auf, Künftig ein mehreres 
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P.S. Die arme Stadt wird gantz ausgeſdgen / maſſen die Commistion 
ein groſſes Geld koſtet / ohne die Dragouner , welche ihre Pferde in der 
Stadt haben. Der G Ottes⸗Dienſt wird anjetzo m einem Haufe / die 
Gilde genandt / von denen Evangeliſchen gehalten / weilen die Cathoſiſche in 
der Stadt alle Kirchen nun inne haben. Den ro Decembr. Vormit⸗ 
tage wurden die Schrifften der beyden Prieſter auf allen 4 Ecken / bey 
Ruhrung der Trommel / auf dem Marckt verbrandt. Den 11 dito 
ward der Herr Vice - Praeſident gerneke / von der Commisfion fo weit 
pom Todes ⸗Urtheil / frey geſprochen / doch auf Caution, ſich jederzeit / und 
auf Fünfftigen Reichs⸗Tag zu ſtellen. Denſelben Tag muſte die Stadt 
ſich mit denen Jeſuiten um die Summa von 3 sooo Fl. ſetzen / und accor- 
‘disten eine Summa von 22000 Fl. / da denn den raten dito coo i, 
baar gezahlet / und vor die übrige reftivende 14000 Fl. nehmen ſie ſo lan⸗ 
ge Intromisſion in ein gewiſſes Stadt⸗Gut / bis die Stadt ihnen dieſe 
Summa erleget. Denſelben Tag wurden auch die ubrigen Straff⸗Gel⸗ 
der von denen noch ſitzenden Arreſtanten tincaßiret / wilche an der Zahl 
einige 3 0 ſind / da einige zu hundert / einige zu vo / einige zu 2 5 Ducat. erlegen 
muͤſſen. Es ſind einige a nicht einen / geſchweige 25 / has 
ben. Sie muͤſſen aber und ſollen es ſchaffen / ſintemahl bey den Sefuiten kein 
Erbarmen. Der Pater Rector empfaͤnget das Geld felber / die armen 
Frauens von denen ſitzenden Buͤrgern gehen in der Stadt herum betteln / 
das Geld zuſammen zu bringen / um ihre Männer zu entledigen / und iſt 
alſo allhier ein groſſes Elend. Den 14 dito wurden / in die 4 vacanten 
Raths⸗Stellen / 4 Catholiſche erwaͤhlet / als nehmlich / Marianski, Rubin- 
kowski,Schwertmann und Komorowski; letzterer aus Culmfee, wie auch 
2 Catholiſche zu Schoͤppen / und wenn kuͤnfftig mehr vacante Stellen 
offen / werden ſelbige jederzeit mit Catholiſchen evfeger werden / dis der 
Rath / Schöppen / und dritte Ordnung halb Catholiſch ſeyn wird. Des 
feel. Herrn Praeſidenten Roͤſners feine Guͤter werden von der Stadt⸗ 
Seite inventiret / wobey auch Commiffarien find, da es ſich denn zuge⸗ 
tragen / daß der Commiſſarien ihre Bedienten in die Winckel herum ges 
ſuchet / endlich auf einem Teller Ratzen⸗Kuchen gefunden / ſelbige an ſtatt 
Pfeffer⸗Nuͤſſe gegeſſen / wovon bereits 2 geſtorben. Das Gymnafium; 
nebft dem Kloſter und allen Pertinentien der Kirche / iſt gleich auf ein⸗ 
mahl abgenommen. Die Druckerey bleibet zwar an der Stadt / allein es 
fol nichts / ohne Cenfur des Culmiſchen Biſchoffs / gedruckt aig 
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Der Sir Lubomirski iſt ſchon abgereiſet / die andern machen ſich auch 
ur Reiſe fertig. 
kur P.S. Die Summa Geldes / welcht die Jeſuiten haben ſollen / iſt wor 
die eingeworffene Fenſter / Ofens / Bänden und Thuͤren da man dod € 
ein gantz Koſter davor bauen Fontes allein hier gilt kein Reden / fondert f 
wir kommen um Gut und Blut / geiftliche und weltliche Freyheit / welche | 
eine vierfache ſchwere Ruthe. Gott ſtehe uns weiter bey. 
Laut Decret, ſollen des feel, Herrn Praefidenten feine Güter con» 
gsciret / und an die Stadt verfallen feon; man meiner aber / daß die Stad 
aus Liebe vor den feel. Herrn / feinen Erbnehmern etwas wird zukommen 
laſſen. Heute ſollen alle Arreftanten / welche bereits ihr Geld erlegen 
wieder in den Thurm gehen / und ein viertheil Jahr / laut Decret, fien, 
Iſt alſo dem Decret in allem ein Genuͤgen geſchehen / auſſer den Pardon 
dor dem Herrn Vice · Praeſidenten Zerneke. Den g Decembr, ward die 
; erſte Predigt in der abgenommenen Kirche gehalten / 
welche die Paͤbſtler in den Druck gegeben. 


